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 Notfallmanagement für den Digitalfunk BOS
- erste Netzersatzanlage (Nea) -

hannover (Nds.). „Mit der 
Übergabe der ersten sechs 
von insgesamt 66 Not-
stromaggregaten an Ver-
treter Niedersächsischer 
Kommunen treffen wir nun 
eine noch wirksamere Vor-
sorge für den möglichen 
Fall großflächiger und/oder 
länger andauernder ausfäl-
le der öffentlichen Strom-
versorgung in unserem 
Bundesland.“, sagt Poli-
zeipräsidentin christiana 
Berg in hannover. hinter-
grund der Beschaffungsin-
itiative mit einem gesamt-
budget von rund 800.000 
eur sind gemeinsame 
Überlegungen des niedersächsischen Ministe-
riums für Inneres und Sport sowie der kommu-
nalen Spitzenverbände, die ausfallsicherheit der 
Sendeanlagen im gesamten land für angenom-
mene Krisenszenarien noch weiter zu erhöhen. 

die Maßnahme erfolgt als teil der zwischen Bund 
und ländern abgestimmten sogenannten netzhär-
tung für den digitalfunk BoS.

in einer Anfang 2017 unterzeichneten Verwaltungs-
vereinbarung über die einbindung der kommunen 
in das notfallmanagement für den digitalfunk BoS 
(BoS: Behörden und organisationen mit Sicher-
heitsaufgaben) haben sich die Vertragspartner dazu 
verpflichtet, flexibel einsetzbare NEA (Netzersatzan-
lagen) zu beschaffen (Land), um sie im Falle eines 
falles landesweit vor ort sofort zum einsatz bringen 
(kommune) und damit den digitalen Behördenfunk 
netzunabhängig für längere zeit aufrecht erhalten 
zu können. Mit der Beschaffung der auf Anhänger 
montierten Anlagen mit einem Stückpreis von rund 
12.000 euro war das logistik zentrum niedersach-
sen (lzn) in enger Abstimmung mit der Autorisierten 
Stelle digitalfunk niedersachsen (ASdn) in der zpd 
beauftragt.

die dieselbetriebenen Aggregate zur energieerzeu-
gung werden an ausgewählten kommunalen Stand-
orten in Niedersachsen platziert, um kurzfristig län-
ger anhaltende Stromausfälle zu überbrücken und 
gleichzeitig die Betriebssicherheit des vor wenigen 
jahren errichteten funknetzes zu gewährleisten. die 

finanzierung des projekts erfolgt mit Mitteln des lan-
des niedersachsen sowie einer kostenbeteiligung 
des Bundes im rahmen der netzhärtung.

die von der feuerwehr-unfallkasse niedersachsen 
(fuk) und der niedersächsischen Akademie für 
Brand- und katastrophenschutz (nABk) abgenom-
menen geräte haben eine leistung von 9 kVA (230 
/ 400V) und sind sowohl für den direkten einsatz an 
der einsatzstelle als auch für die gebäudeeinspei-
sung einsetzbar. der transport erfolgt mit dem eben-
falls zum lieferumfang gehörenden pkw-Anhänger 
(750 kg zGM) mit integrierter Zubehörbox.
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